
 
Auszug aus dem Niedersächsischen Naturschutzgesetz 
(NNatG) 
 
§ 37 Allgemeiner Biotopschutz 
 

(1) Es ist verboten, ohne vernünftigen Grund Lebensstätten wildlebender Tier- und 
Pflanzenarten zu zerstören oder sonst erheblich zu beeinträchtigen. 
 

(2) Die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen. ungenutztem Gelände, an Hecken, 
Hängen und Böschungen darf nicht abgebrannt werden. 
 

(3) In der Zeit vom 1. März bis 30. September dürfen in der freien Natur und 
Landschaft Hecken und Gebüsche heimischer Arten und außerhalb des Waldes 
stehende Bäume nicht zurückgeschnitten, gerodet oder erheblich beschädigt oder 
zerstört werden. Die Verbote des Satzes 1 gelten für Röhricht in der Zeit vom 1. 
März bis 31. August: Röhricht an und in Entwässerungsgräben darf in dieser Zeit 
nur auf einer Seite des Grabens zurückgeschnitten oder anders beseitigt werden. 
Die Vorschriften zur Durchführung des Pflanzenschutzgesetzes bleiben unberührt. 
 

(4) In der Zeit vom 1. Februar bis zum 30. September dürfen in der freien Natur 
und Landschaft Bäume und 
Felsen mit Horsten oder Bruthöhlen nicht bestiegen und solche Bäume nicht gefällt 
werden. 
 

(5) Ausnahmen von den Verboten der Absätze 1 bis 4 kann die Naturschutzbehörde 
oder eine andere Behörde im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde zulassen, 
wenn wasserwirtschaftliche oder andere öffentliche Belange oder der Schutzzweck 
eines nach dem Fünften oder Sechsten Abschnitt geschützten Teiles von Natur und 
Landschaft die Ausnahme erfordern und Belange des Artenschutzes nicht 
überwiegen. 


